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1. Vorwort 

Corona hielt uns auch in 2021 auf Trab und forderte immer 
wieder flexibles, neues Reagieren. 

Alle Paten*innen haben als ehrenamtlich Beschäftigte des 
DKSB schon recht früh an den Corona Impfungen teilneh-
men können und wir waren froh, dieses Angebot unseren 
engagierten ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen bieten zu 
können. Dennoch gab es zum Jahresende in der Zeit der 
hochansteckenden Varianten eine Corona Ansteckung einer 
Patin über „ihre“ Patenkinder, die aber gut verlaufen ist. 

Die Zeit zeigte, dass alle Planungen immer wieder umge-
worfen wurden. Fortbildungen wurden in 2021 aus diesen 
Gründen nicht angeboten. Wir haben uns 2021 auf das 
konzentriert, was sicher und machbar war. 
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2. Austauschtreffen 

So fanden insgesamt trotzdem insgesamt acht Austausch-
termine statt – im Sommer ohne, im Winter dann mit vor-
herigen Testungen aller Anwesenden. Unser Ausflug mit 
den Familien und das – schon fast traditionelle Backen zum 
Ende des Jahres mit den Paten Kindern – haben wir leider 
coronabedingt ausfallen lassen. 

 

 

 

 

3. Vernetzung  

In 2021 konnten wir die sehr gute und effiziente Entwick-
lung der Vernetzungen auf verschiedensten Ebenen erfolg-
reich fortsetzen: 

1. Die Angebote der Ferienspiele im Stadtteilbüro wurden 
von einigen der Kinder aus den Patenfamilien genutzt. 
 

2. Der Schwimmkurs, der im Rahmen des Gouleykids-Pro-
jektes im Sommer und Herbst stattfand, wurde eben-
falls von drei Familien für ihre Kinder aus dem Paten-
projekt in Anspruch genommen. Die Kosten wurden von 
Einzelspendern und der Aktion Mensch getragen. 
 

 

3. Die Paten*innen waren in mehreren Familien übergrei-
fend im Einsatz. Hier wurde nach Fähigkeit und Kom-
petenz – oder auch Zeit – Familien gemeinsam Unter-
stützung geboten.  
 

4. Ganz ausgeprägt zeigte sich diese gemeinsame, Paten-
familienübergreifende Unterstützung in einer großen 
Aktion, in der eine junge, alleinerziehend Mutter den 
Übergang von der Jugendhilfe in die Verselbständigung 
und gleichzeitig vom Zuständigkeitsbereich Aachen 
nach Würselen organisieren musste. Hier erklärten sich 
die Behörden nicht mehr oder noch nicht zuständig, 
(wiesen jedoch z. B. darauf hin, dass ohne Kinderzim-
mer und Küche eine mögliche Kindeswohlgefährdung 
nicht auszuschließen sei), so dass die Renovierung und 
Möblierung der neuen Wohnung sowie der Umzug mit 
großer Unterstützung der Familienpaten*innen ge-
stemmt wurden. Hier waren drei Paten*innen und das 
Team der Verwaltung und des Stadtteilbüros ehrenamt-
lich mit im Einsatz. 

Zu Weihnachten nahmen fünf Familien an der Weihnachts-
stern Aktion des Jugendamtes teil. Die Paten*innen teilten 
Wünsche der Kinder mit, die über den Kinderschutzbund an 
die Stadt weitergetragen wurden. So vermittelten wir für 
die Kinder Geschenke von Menschen, die diese Wünsche in 
Erfüllung brachten. 
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4. Paten*innen und Familien  

Eine Familie zog aus Würselen nach Aachen. Da das Kind 
noch den Schwimmkurs im Aquana beenden wollte, wurde 
es noch ein paar Wochen lang von seinem Paten in einmal 
pro Woche Aachen abgeholt und zum Schwimmen ge-
bracht.  

Eine Patin beendete aus Altersgründen ihren Einsatz. 

Sehr gefreut hat uns, dass es zwei neue Patinnen gibt, die 
jeweils in einer neuen Familie zum Einsatz gekommen sind. 
Die Nachfrage von weiteren Familien, auch über das Ju-
gendamt der Stadt Würselen kann derzeit nicht voll erfüllt 
werden, deshalb werden Patinnen und Paten gesucht. 

Das Projekt wird trotz Pandemie kontinuierlich in aktuell 
folgendem Rahmen fortgeführt:  

 

  n n n n n n n n n n  10 Familien  

��� ��������������� �� � 21 Kindern 
�������                       7 Pat*innen 
� 1 Projektkoodinatorin 
Die Gründe für Familienpatenschaften sind nach wie vor 
vielfältig. Tod eines Elternteils, Erkrankung eines Elternteils 
oder von Geschwisterkindern, psychischer und körperlicher 
Beeinträchtigung, Förderung der Kinder aus Flüchtlingssi-
tuationen – diese Beispiele zeigen das breite Spektrum des 
Einsatzes von Patenschaften und der oft sehr hohen An-
forderungen, denen die Patinnen und Paten gerecht wer-
den.  

Ulla Wessels  
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